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ilhelmshaveim
BesteMmgea

auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
,u Mk. 2,25 frei ins Hau « gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle « nnoneen-
Lüreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzin ffr sammtlichk Knisttl., KSnizl. «. Wt. Sehnde«, smie für die Gemeinde« Knnt ». Nenstkdtzsdrnr.Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.

158. Sonnabend, den 8. Juli 1893. 19. Jahrgang-
Deutsches Reich .

Berlin , 6. Juli . Der Kaiser begab sich heute Morgen
nach dem Schießplatz bei Jüterbog , um dort den Uebungen beizu¬
wohnen. Gegen Nachmittag wurde der Kaiser wieder im Neuen
Palais zurückerwartet.

Nach d . m Berl . Tagebl . pasfirte der Kaiser gestern Abend
die Wannseechaussee , die an einer abschüssigen Stelle durch Bretter¬
wagen versperrt war. Noch im letzten Augenblicke gelang es,das Gesährt des Kaisers zum Stillstand zu bringen .

Berlin , 6 . Juli . Der neue Reichstag findet seine Marsch¬
route in der Thronrede kurz aber klar vorgezeichnet. Wenn er
überhaupt politischen Takt und Verständniß für die Vorgänge in
der Volksseele hat, so muß er sich selber sagen , daß jedes weitere
Markten und Feilschen um die höchsten Güter deZ Vaterlandes
von Ucbel ist und ihn selbst nur noch vollends um das Bischen
Achtung und Autorität bringen muß , welches er in der öffentlichen
Meinung allenfalls noch besitzen möchte . Er thut daher sich selber
den besten Dienst, wenn er die Militärvorlage möglichst ungesäumtunter Dach und Fach bringt.

Die zweite Lesung der Militürvorlage dürfte wahrscheinlichEnde nächster Woche stattfinden . Das Zentrum besteht darauf,daß am Mittwoch der Jesuitenantrag auf die Tagesordnung ge¬
setzt wird.

Berlin , 6 . Juli . Die Fraktionen deS Reichstages hielten
heute fämmtlich Sitzungen , um sich über die Haltung zur Militär¬
vorlage schlüssig zu machen und die Redner für die erste Berathung
zu bestimmen . Es besteht die Absicht , von jeder Partei nur einem
Redner das Wort zu geben.

Die Nationalliberalen (Abg. Osann u . Gen .) haben im Reichs¬
tage einen Antrag eingebracht, welcher die möglichste Beschränkungder diesjährigen Manöver in den von Futternoth heimgesuchten
Gegenden bezweckt. Ein Antrag betreffend die Reform der Militär¬
gerichtsbarkeit ist in Aussicht genommen.

Die Mitglieder der nationalliberalen Parteien deS Abgeordneten¬
hauses und des Reichstages machten gestern, wie die „ Nat .-Ztg. "
berichtet, einen gemeinschaftlichen Ausflug nach dem Müggelschlößche ».Sie benutzten von der Jannowitzbrücke aus einen besonderen
Dampfer , so daß sich den Thetlnehmern Gelegenheit bot , die
landwirthschaftlichen Reize der Oberspreeufer vollauf zu genießen.Das Festessen fand in dem Müggelschlößche » statt und verlief in
harmonischer Gemächlichkeit.

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Pachnicke erklärte brieflich
seinen Austritt aus der freisinnigen Volkspartei , er will sich keiner
Fraktion anschließen .

Von zuverlässiger Seite wird versichert, daß die Polen fürdie Militärvorlage stimmen.
Berlin , 6 . Juli . Die Antisemiten werden bei der ersten

Lesung der Militürvorlage die Regierung wegen Deckung der
Militärkosten interpelliren und die Vorlage ablehnen, wenn die
Auskunft unzulänglich ist . Denselben Standpunkt sollen nach der
Staatsbürger -Zeitung die Konservativen und Kompromißabgeord¬neten einnehmen. ES wäre wünschenswerch, wenn die Regierung
zunächst die Deckungsfrage erledigen wollte.

Berlin , K. Juli . In der Begründung der neuen Militär¬
vorlage wird auf die militärischen Anstrengungen Frankreichs und
Rußlands aufmerksam gemacht . In Frankreich ist die volle Aus¬
nutzung der militärischen Kraft des Landes bereits zur Thatsachegeworden. Die Friedenspräsenzstärke beträgt dort nach dem Budget¬entwurf 532 631 Mann ; die Zahl der ausgebildeten Mannschaften
wächst in 25 Jahren auf rund 4 053 000 Mann . Die russische
Friedenspräsenzstärke, die im Jahre 1889 rund 926 000 Mann
betrug , beziffert sich jetzt auf rund 1020 000 Mann , wovon etwanur 100 000 Mann auf Asien kommen . Die russische Rekruten-
quvte betrug 1891 rund 281000 Mann , von denen etwa 24 000
auf Asien entfallen . Die Zahl der ausgebildeten russischen Mann¬
schaften wird somit in 23 Jahrgängen 4566 000 Köpfe erreichen .Dem gegenüber mußte in Deutschland eine Organisation geschaffenwerden, die es ermöglicht, einen entsprechend größeren Theil der
wirklich vorhandenen , bisher zum aktiven Dienst nicht herangezogenen
Diensttauglichen aufzunehmen. Das einfachste Mittel würde inder Schaffung neuer Verbände bestehen . Die hieraus erwachsenden
Kosten wären zu groß , und deshalb entschloß man sich zur Ver¬
kürzung der aktiven Dienstzeit . In diesem Entschluß, so heißt csin der Begründung, drückt sich der volle Ernst der militärischenLage aus . Die neue Friedenspräsenzstärke übersteigt die jetzigeum 70110 Mann an Unteroffizieren und Gemeinen. Es ist hierzuein Mehrbedarf von rund 54 000 Rekruten erforderlich. Auch nachdieser Rekrutenvermehrung bleibt noch ein Neberschuß an Dienst¬
tauglichen von 90- bis 100 000 Mann . Bei einem zukünftigen
Rekrutcnbedarf von rund 228 500 Mann wird Deutschland unter
Hinzurechnung von 9000 Einjährigen in 24 Jahrgängen mit rund4300000 Mann Frankreich um ein Geringes überflügeln und
hinter Rußland nicht mehr erheblich Zurückbleiben . Die Ver¬
stärkung der einzelnen Jahrgänge bringt eine Verjüngung der
mobilen Armee mit sich , so zwar , daß anstatt früherer 7 Jahr¬
gänge künftig nur 6 , anstatt früherer 12 Jahrgänge künftig nur10, anstatt früherer 16 Jahrgänge nur 13 , anstatt früherer 20
Jahrgänge künftig nur 16 , anstatt früherer 24 Jahrgänge künftignur 19 1/2 Jahrgänge für dieselben Zwecke auSreichen.Ein im „ Reichsanzeiger" veröffentlichter Erlaß deS Ministersder geistlichen , Unterrichts - und Medicinalangelegenheiten ersuchtdie Regierungspräsidenten , die Apothekenrevisoren, sofern dies er¬
forderlich sein sollte, anzuweisen, gelegentlich der Apothekenbesich¬tigungen die an dem betreffenden Ort befindlichen Droguenhand -
lungen regelmäßig einer Revision nach den geltenden Bestimmungen

zu unterwerfen . Wo , wie in Berlin, Breslau und Köln, die ört¬
lichen Verhältnisse eine solche Revision nicht angängig erscheinen
lassen , ist für thunlichst strenge Beaufsichtigung durch die Physiker,
womöglich unter Mitwirkung von Apothekern, wie dies in Berlin
geschieht, zu sorgen.

Die heute im „ Reichsanzeiger" veröffentlichte, vom 4. Julidatirte Verordnung , betreffend das Verbot der Ausfuhr von Streu -und Futtermitteln, hat folgenden Wortlaut : K 1 . Die Ausfuhrvon Heu, frischen und getrockneten Futterkräutern, Stroh und
Häcksel wird über sämmtliche Grenzen gegen das Ausland bis aufWeiteres verboten . Z 2. Der Reichskanzler ist ermächtigt, Aus¬
nahmen von diesem Verbot zu gestatten und etwa erforderliche
Kontrolmaßregeln zu treffen. Z 3 . Gegenwärtige Verordnungtritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft.

Friedrichsruh , 6 . Juli . Die Fürstin Bismarck hat sich
sehr erholt , dagegen ist der Fürst seit mehreren Tagen von seinemalten Venenlekden sehr belästigt.

Braunschweig , 6 . Juli . Wegen Beleidigung des General¬
postmeisters v . Stephan wurde der Redakteur des sozialdemokratischen
„ Bolkssreund " Eisenbeck zu 200 Mk. Geldstrafe verurtheilt .

Erfurt , 5. Juli . Der Sergeant Hoher vom 71 . Regimentwurde wegen schwerer Soldatenmißhandlungen zu acht Monaten
Festungshaft und Degradation verurtheilt .

Trier , 5 . Juli . Der Bergmann Marken hat das Vor-
stavdsamt beim Rechtsschutzverein jetzt freiwillig niedergelegt.
„ Schlägel und Eisen"

, das Organ des Rechtsschutzvereins ,
geht ein .

München , 6. Juli . Dr . SiglS „ Vaterland " veröffentlicht
zu den bayerischen Landtagswahlen einen Aufruf , der die Münchener
Urwähler auffordert , für die Wahl des Sozialdemokraten v. Boll-
mar einzutreten . Die Solidarität der demagogischen Interessenwird dadurch wieder einmal recht deutlich beleuchtet .

Würzburg , 5 . Juli . Bei der heutigen Landtagswahl
siegten die Liberalen in erheblicher Mehrheit.

Vl rr < l « » -.
Petersburg , 6 . Juli . Die „ Nowoje Wremja " berichtet:

Vorgestern erschien der frühere Seminarist Ghiazintow , 25 Jahrealt, in Zarskoje Selo in der Billa des Oberprokureurs Pobe-
donoSzew und wünschte diesen zu sprechen . Als Pobedonoszew
erschien , versuchte Ghiazintow ihm einen Messerstich zu versetzen ,wurde aber sogleich von einem Diener am Arm gepackt und im
Zimmer eingesperrt . Als die Polizei erschien , erklärte der Atten¬
täter, er habe zufällig mit dem Taschentuch das Messer aus der
Tasche gezogen ; später sagte er auS, er habe dem Oberprokureurnur Furcht einflößen wollen . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Bergen , 5 . Juli . Sechs an leichten Blattern leidende
Personen wurden in das Epidemielazareth übergeführt . Der
Jnfectionsheerd ist angeblich Stavanger. Es sind umfassende
Vorsichtsmaßregeln getroffen. Die Bewohner der inficirten Häuser
dürfen dieselben nicht verlassen .

Paris , 6 . Juli . Nach einer Meldung aus St . Louis am
Senegal brach in Podor, Arrondissement St . Louis , die Choleraaus . Nur Schwarze wurden bis jetzt von der Krankheit betroffen.Die tägliche Durchschnittszahl der Sterbefälle beträgt fünf.

Marseille , 4 . Juli . Hier sind einige verdächtige Krank¬
heitsfälle vorgekommen , es sind deshalb umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden.

Clermont - Ferrand , 6 . Juli . Gestern Abend fand die
Beerdigung Nuger 's statt . Das Pariser GemeinderathsmitgliedBlonde ! hielt eine Rede , in welcher er die Polizei sehr heftig
angriff.

Lndo n , 5. Juli . Die wegen der mohamedanischen Kuh¬
opfer beim Beiram -Fest in Azimgurh (Brittisch-Jndien) entstandenen
Ruhestörungen dauern fort. Fast auf jede Polizeistation werden
Todte und Verwundete geschafft . Eine einheimische Truppen¬
abtheilung ist nach dem Schauplatz des Aufruhrs abgeordnet .London , 6 . Juli . Der König und die Königin von Däne¬
mark, sowie der König und die Königin von Belgien statteten
gestern Nachmittag der Königin im Buckingham-Palast einen Besuch
ab . Später erschienen daselbst der Prinz und die Prinzessin
Heinrich von Preußen, der Großherzog von Hessen , der Großsürst -
Thronfolger von Rußland , Prinz Albert von Belgien , der Prinz
Philipp von Sachsen-Coburg u . A. Um 4 Uhr fand in den
Gärten v . Marlborough-House eine große Festlichkeit statt , welcheralle Mitglieder der königlichen Familie , die Minister , die Mitgliederdes diplomatischenKorps, die Hofwürdenträger , zahlreicheGenerale
und die Spitzen der Londoner Gesellschaft beiwohnten. Im Ganzenwaren 2000 Einladungen ergangen.

London , 6 . Juli . Der Herzog und die Herzogin von Jork
fuhren bald nach 5 Uhr nach Sandringham, wo sie die nächsten
Wochen zu verleben gedenken .

London , 6 . Juli . Anläßlich der Vermählung des Her¬
zogs von Jork sind die öffentlichen Gebäude und Hauptstraßen
prächtig geschmückt, besonders aber die Straßen , welche der Hoch¬
zeitszug passirt . Der Weg von der City zum Buckinghampalast
ist von einer dicht gedrängten , freudig bewegten Menschenmenge
angefüllt . Das Wetter ist schön. Der Hochzeitszug vom Bucking¬
ham-Palast und dem Palais des Prinzen von Wales , zur könig¬
lichen St . James-Kapelle, gestaltete sich zu einem glänzenden
Schauspiel. Eine unübersehbare Menschenmenge hatte alle Plätze
besetzt, von denen sich ein Blick auf den Zug der königl . Wagen
mit der glänzenden Garde-Kürassier-Eskorte bot . Aus dem ganzen
Wege wurden die Fürstlichkeiten, vor allem die Prinzessin Mary
von Teck, auf das begeistertste begrüßt . Die St . James-Kapelle

bot während der Hochzeitsseierlichkeit einen äußerst glänzendenAnblick. Die Herren waren zumeist in großer Uniform , dieDamen in den kostbarsten Galatoiletten erschienen , die indischen
Prinzen trugen prächtige, mit Edelsteinen bedeckte Kostüme. Der
Herzog von Jork , der Prinz von Wales und der russische Groß¬
fürst Thronfolger hatten Marine-Uniform angelegt.London , 6 . Juli . Reuter 's Bureau meldet aus Honolulu :Am 28 . Juni wurde eine Verschwörung von Royalisten , welche
durch Dynamit eine Katastrophe herbeiführen wollten , durch die
Verhaftung dreier Engländer vereitelt. Die Verschwörer beab¬
sichtigten , von dem RegierungSgebäude Besitz zu ergreife» und die
Regierung zu stürzen. Unter den Verschwörern befanden sichneun frühere Kabinetsmitglieder.Madrid , 6 . Juli . In der Nähe der Wohnung CanovaS
ist ein Individuum verhaftet worden , welches eine Höllenmaschinebei sich trug. — Vor dem Hause eines Advokaten in Sevilla hateine fürchterliche Explosion stattgefunden. Der Schaden ist ein
sehr bedeutender.

Die Unruhen in Paris
währen nun beinahe eine Woche und noch immer sind die Be¬
hörden nicht im Stande , die Ruhe wieder herzustellen. Die heute
morgen vorliegenden Meldungen wenigstens lassen erkennen, daßes noch recht ernst auSsteht. Es heißt da :

Paris , 6 . Juli. Gestern Nachmittag errichtete eine Bande
halbwüchsiger Burschen mittelst Balken, die vom Bauplatz der
Sorbonne herbeigeschafft wmde», eine Art Barrikade in der Rue
Cujas. Die Polzei nahm die Barrikade nach lebhaftem Widerstand.
Mehrere Polizisten wurden durch Steinwürfe verwundet . Der
Gemeinderath nahm eine Resolution an, in welcher der Polizei -
präfekt Lozö und der Ministerpräsident Dupuy für die Vorfälleder letzten Tage verantwortlich gemacht werden.

Paris , 6 . Juli . Auf dem Boulevard St . Michel hat die
Erregung seit gestern Nachmittag 5 Uhr wieder zugenommen;
einige Individuen von zweifelhaftem Aussehen versuchten die
Droschken umzuwerfen ; es kam zu einem Handgemenge, bei welchemetwa 10 Personen verhaftet wurden .

Paris , 6. Juli. Auf dem Boulevard St . Michel und in
den benachbarten Straßen fanden im Laufe des gestrigen Abends
mehrere Zusammenstöße zwischen den Lärmenden und der Polizei
statt. Letztere und die republikanische Garde säuberten den Boule¬
vard Saint Michel vollständig. Die Menge setzte sich vornehmlichaus Gassenjungen und beschäftigungslosen Leuten zusammen. Ar¬
beiter nahmen an den Ruhestörungen nicht Theil . Eine andere
Anzahl Ruhestörer zog vor die Arbeitsbörse , wo zahlreiche Neu¬
gierige versammelt waren . — Als die Ruhestörer versuchten, die
Pferdebahnwagen umzustürzen, machten die Polizeiagenten von der
Waffe Gebrauch, worauf die Menge sich zerstreute , während
gleichzeitig die Truppen die Kaserne am Wasserschloßplatzeverließen.

Paris , 6 . Juli . Gestern gegen 11 Uhr abends erfolgtein der Schulstraße ein blutiger Zusammenstoß. Die republikanischenGarden ginge» mit der blanken Waffe vor , die Polizeisoldaten
gaben Revolverschüsse ab . Ein Mann wurde durch einen Säbel¬
hieb tödtlich getroffen. Ueber seinen Tod circuliren mehrere
Versionen . So wurde behauptet , der Mann sei getödtet wordenin dem Augenblick , wo er das Haus verließ, in welchem er wohnte.
Zwei Verwundete wurden in eine nahe Apotheke geschafft. Ein
Pferdebahnwagen verbrannte vollständig, man glaubt, daß er mit
Petroleum begossen war. Die Schulstraße und der Maubert-
platz waren gegen Mitternacht vollständig geräumt . Bald darauf
hörte die Erregung im Quartier Latin auf , und die Menge zer¬streute sich . Im Laufe des Abends sollen im Studentenviertel
über 200 Personen verhaftet sein.

Paris , 6 . Juni. Die Polizei ließ die Hauptarbeitsbörseund deren Filialen räumen , weil das Verhalten der Arbeiter¬
syndikate ungesetzlich sei . Die Gebäude wurden durch Polizei und
Jäger besetzt. Bisher sind keine weiteren Ruhestörungen vorge¬kommen , jedoch befürchtet man , die Schließung der Arbeitsbörsewerde neue Kundgebungen zur Folge haben. — Heute Vormittag
sind 25 Jnfanteriebataillone und 6 weitere Kavallerieregimenter
hier eingerückt . Der Senat berieth die Vorlage , betreffend die
Arbeitersyndikatc. Der Justizminister erklärte, er werde die unge-
gesetzlich bestehenden Syndikate gerichtlich verfolgen. Die Regierung
habe die Arbeiterbörse geschlossen, weil sie ein offenkundig revolu¬
tionärer Herd geworden sei.

R s r i s k.
8 Wilhelmshaven, 7. Juli . Durch A. K. O. vom 23 . d . MS . find

folgende Auszeichnungen verliehen : L . Die Landwehr -Dieustauszeichmwg
1 . Klasse, dem Kapitiinlieut der Res. des Sesoffiziertorps Herrmann und dem
Prem .-Lt. der Seew. I . Aufgeb . des II. See-Bat. Putzmann. — L. Die
LandwehrdienstauSzeichnung 2 . Klasse, den Lieut. z . S . der Res. des Seeoffizier -
korps Weyer , Polack , Zmbonseu, Krebs, Dahl, den Lieut . z. S . der Res. der
Matr.-Art . Kvlluer und Denecke, dem Lieut . z. S . der Serw . I. Aufgeb . deS
Seeoffizierkorps Lange, dem Unt.-Lt. z. S . der Seew. I. »ufgeb . des See-
offizierkorps Bendfeldt , dem Sek .-Lt. der Res. des II. See-Bat. Kiehlund dem Sek.-Lieut. der Res. des I. See-Bat . Woecke, dem Sek -Lt.der Seew. I. Aufgeb. des I. See-Bat. Junge. — Kapitäult. Rollmanu
ist als Flagglientenant des Uebmias -Geschwaders kommandirt und hat LiesKommando angetreien . — Masch .-Ob .-Jug . Bartsch hat Urlaub bis 11 d . M.nach Köln angetreten . — Prem .-Lt. Frhr. v . Pölluitz ist vom Urlaub zurück-gekehrt. — Büesfeudunge» pp. für S . M. »v . „ Grille" find bis aui Weiter ^nach Swiuemünde zu dtrigtren.— Kiel , 6. Juli . Wir haben nach der N .-O. Z. mitgetheilt, daßS . M. der Kaiser neue von seiner Hand gestiftete Preise bei denin verflossener Woche stattgefundenen Segelregatten in Aussichtgestellt hatte. Der Kaiser , der mit Genugthuung gesehen , daß daS
Interesse am Segelsport, dieser edlen mannhafte» Uebung von



Jahr zu Jahr sich hebt , hat wiederum einen herrlichen Beweis
seiner weitblickenden Fürsorge für daS Aufblühen des deutschen
Segelsports in huldvollster freigiebigster Weise gegeben durch die
Stiftung eines Hohenzollernpreises, der auf der Seeregatta des
Kais. Jachtklubs ausgesegelt werden soll . Es können sich nur
solche deutsche Jachten um den Preis bewerben , die im laufenden
Jahre aus einer deutschen Werft aus deutschem Material erbaut
und von einem deutschen Konstrukteur gezeichnet sind . Je nach
der Größe der siegenden Jacht werde der Preis 4000 , 3000
oder 2500 M^ rk betragen . Auch für die Wettfahrt von Kiel
nach Travemünde stiftete der Kaiser dem Kaiser! . Jachtklub einen
Preis, der den Namen „ Meteorpokal " tragen soll. Der Pokal ist
in der vom Kaiserlichen Jachtklub und dem Nordd . Regatta¬
verein gemeinsam veranstaltetenSeeregattavon Kiel nach Trave¬
münde , unter den durch den Fehmarnbelt gehenden Jachten der
I. und II. Klaffe auszusegeln . Der mit Vergütung schnellsten
Dacht fällt der Meteorpokal zu und geht in den Besitz des
Siegers über , sobald er von demselben Segler mit einer eigenen
Jacht dreimal — ohne Reihenfolge — gewonnen ist .— 8 Danzig , 6. Juni. S . M. Av. „ Comet "

, Komdt .
Korv .-Kpt . Jaeckel, ist gestern in Bredow bei Stettin außer Dienst
gestellt und die Besatzung nach Kiel zurückgereist. Masch .-Unt.-Jng.
Dolega ist daselbst verblieben .

— Fiume , 6 . Juli . Für den Empfang des gegen Ende
d . M. hier eintreffenden englischen Geschwaders werden bereits
Vorbereitungen getroffen . Das österreichisch -ungarische Geschwader
wird zur Bewillkommnung erwartet und gleichzeitig wird der
Gouverneur Graf Balhany zu Ehren der Kommandanten und
Offiziere der englischen Schiffe eine große Soiree geben .

— Triest , 6 . Juli . Für Ende Juli ist der Besuch eines
Theiles der englischen Mittelmeerflotte im hiesigen Hafen ange-
kändigt . Das Geschwader wird aus süns Panzerschiffen bestehen
und Pola und Fiume besuchen .

— London , 5 . Juli. Das Ministerium kündigte gestern
im Nnterhause an , daß daS Kriegsgericht über den Untergang der
„ Victoria" in Malta abgehalten werden soll . Die Abfahrt des
neuen Befehlshabers des Mittelmeergeschwaders , Admiral Sir
Michael Culme Seymour hat sich verzögert . Sobald derselbe in
Malta eingetroffen ist, wird er daS Kriegsgericht einsetzen. Mehrere
Mariuesachverständige werden als Beisitzer in dem Gericht fungiren .
Einer der Lords der Admiralität soll sich gestern folgendermaßen
geäußert haben : „In den Kreisen der Marine giebt es nur eine
Ansicht, nämlich, daß der Verlust des Admirals Tryon fast un¬
ersetzlich ist. Wir können eine andere „Victoria" bauen , aber keinen
zweiten Tryon an Bord setzen . Niemals hat es einen besseren
Seemann gegeben . Wie er zu dem Fehler kam , kann Niemand
begreifen . " Eine Anzahl britischer Marineoffiziere versammelte sich
gestern zu einer Besprechung , um die geeigneten Schritte einzuleiten ,
damit die öffentliche Meinung nicht auf Grund der Depeschen des
Kontreadmirals Markham alle Schuld an dem Untergang der
„Victoria" dem Admiral Sir George Tryon aufbürde . Es soll
zu dem Zwecke ein Abgeordneter veranlaßt werden , eine Inter¬
pellation im Unterhause eiuzubringen . Die Offiziere behaupten ,
eS bleibe immerhin noch eine offene Frage, ob die Kollision statt-
gefunden haben würde, wen» KontreadmiralMarkham dem Befehle
Tryon 's ungesäumt blindlings gehorcht hätte . Admiral Field , der
auch Parlamentsabgeordneter ist, theilt diese Ansicht nicht. Er
sagt : „Die Depesche Admiral Markham 's spricht für sich selbst.
Nichts könnte klarer sein . Sie ist ein Muster von Durchsichtigkeit.
Was die Möglichkeit anbetrifft , daß Admiral Markham 's Säumen ,das ertheilte Signal zu beantworten, den Erfolg des Manövers
gefährdete , so ist daS ganz ausgeschlossen, da daS Flaggschiff nichteines HaareS Breite von seinem KurS abgewichen wäre, bis der
Kontreadmiral das Signal beantwortete . Ich bin der Ueberzeugung ,
daß der Gesundheitszustand Admiral Tryon 's seinen Geist umwölkt
hatte . Weitere Bemerkungen find überflüssig ."— Malta , 5 . Juli . Die Panzerschiffe „ Camperdown "
und „Inflexible" sind heute Morgen hier eingetroffen . Der
„ Camperdown " wird in Kurzem ins Dock gehen . Vor der Kolli¬
sion mit der „Victoria" wurden aus dem „ Camperdown" alle
wasserdichten Thüren geschloffen. Nach dem Unglück befand sichdas Vorderdeck des Schiffes nur 1 Fuß über Wasser. Es heißt ,
daß der „ Camperdown " sicher untergegangen wäre , wenn die
Abtheilungen nicht zuvor geschloffen wären.

Lokales .
ZWilhelmshaven , 7 . Juli . Die Manöverflotte ist

heute Nachmittag hier eingetroffen . Um 3 Uhr sind S . M. SS .
„Baden"

, „ Beowulf " und „ Meteor" in den Hafen eingelaufen ,die übrigen Schiffe haben auf Rhede geankert. Am 10. u . 11 .
d. M. nehmen die Schiffe Kohlen .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . Die Stationsyacht „ Fare-
well und die Segelyacht „ Wille" verholten heute Morgen in die
neue Einfahrt.

ZWilhelmshaven , 7 . Juli. Die Stationsyacht „ Fare-well" wird während der Anwesenheit der Manöverflotte den Ver¬
kehr mit den aus Rhede liegenden Schiffen vermitteln .

8 Wilhelmshaven , 7 . Juli . In diesem Monat wird
mit den Dampsproben S . M. S . „ Prinzeß Wilhelm"

, dessen In¬
dienststellung im Herbst d. IS . beabsichtigt ist, begonnen werden .

Z Wilhelmshaven , 7. Juli. S . M . Pfzg . „Brummer"
lief gestern Morgen, die II. Torpedobootsdivision, Chef Kapitän -
Lieut. v . Bassewitz , gestern Mittag in den Hafen ein.

Z Wilhelmshaven , 7 . Juli. Der neu gebaute Tonnen¬
leger „ Mellum" befindet sich seit einigen Tagen in Dienst.

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Das Sonntagsruhe-Gesetz
gestattet gewisse Ausnahmen, insofern es den Behörden erlaubt ,

aus besonderer Veranlassung an einigen wenigen Sonntagen die
Dauer der Geschäftszeit länger als sonst zulässig auszudehnen . Da für
unsere Geschäftsleute die Anwesenheit dcS Geschwaders eine lebhafte
Steigerung des Verkehrs mit sich bringt, hat die zuständige Be¬
hörde für nächsten Sonntag die Ausdehnung der Geschäftszeit bis
6 Uhr abends zugelaffen . Sämmtltche Geschäfte dürfen demnach
geöffnet sein von 7—9 Uhr früh und von 11 i/, Uhr morgens
bis 6 Uhr abends .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Die behördliche Revision der
Maaße und Gewichte wird in diesem Jahre am 7 . August ihren
Anfang nehmen.

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Die Besitzer unserer Garten¬
lokale nutzen die günstige Witterung aus durch häufiges Veran¬
stalten von Gartenkonzerten und kommen dadurch den Wünschen
unseres musikliebenden Publikums, das nach der tropischen Gluth
des Tages gern am Abend Erfrischung und Erholung unter
schattigen Bäumen sucht , auf halbem Wege entgegen . Gestern
ließ sich daS Musikcorps de? II - SeebataillonS im Garten der
„Burg Hohenzollern" hören und bereitete den Besuchern dadurch
einen schönen Genuß, für welchen diese sich so dankbar erwiesen ,
daß die Kapelle das Programm noch um einige Nummern ver¬
mehren mußte . Morgen findet ein Wohlthätigkeitskonzert im
Park statt .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Vom Schwurgericht Olden¬
burg wurde der Arbeiter Jffländer wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolg zu 5 Jahren Zuchthaus verurthrilt.-f- Wilhelmshaven , 7 . Juli . Ein gutes Gebiß scheint
ein gestern ins hiesige Gefängniß gebrachter Arbeiter zu haben .
Derselbe halte zu tief ins GlaS geschaut und begann auf der
Straße zu lärmen . Als nun ein Gendarm herbeikam, um ihn
nach Nummer Sicher zu bringen , wurde .der Trunkene wüthend
und biß in den Daumen dcS Gendarmen . Erst mit Hülse eines
herzugekommenen Schutzmannes gelang es , den Wütherich in die
stille Zelle zu bringen .

L Wilhelmshaven , 7 . Juli . Ein schlichtes Bäuerlein
aus der Umgegend , der noch niemals die Eisenbahn benutzt hatte ,
wollte mit seiner Frau nach Oldenburg fahren . Der Mann geht
an daS Schalter und löst 2 Billets nach Oldenburg. Als das
Ehepaar im Zuge sitzt , besieht die Frau sich das Billct und
spricht zum Mann : „ Wat Heft nu mokt, worum Heft keen Retour¬
karten köst , dee sün doch veel billiger. " , Na nu helpt dat nich ,
dat Heft wie erst seggen mußt "

, erwiderte der Mann . Abends
jedoch ist er eingedenk des Vorwurfes schon schlauer und löst
2 RetourbilletS nach Wilhelmshaven, ist aber nicht wenig erstaunt ,
einen viel höheren Preis als am Morgen bezahlen zu müssen ; doch
ist keine Zeit zum Dksputiren. Unser Landmann nimmt also er¬
grimmt die Billets und begiebt sich zu seiner besseren Hälfte in 's
Coupee und spricht entrüstet zu dieser : „ Du hest mie wat Schön's
anschunnt (eingeredet ) , Du seggst Retourkarten sün billiger? ick
Hess noch veel mehr betohlen mußt , as hüt morgen . " —

x Wilhelmshaven , 7 . Juli . Einen interessanten Vor¬
gang hatte gestern ein hiesiger Bürger Gelegenheit zu beobachten.
Derselbe gewahrte bei einem Spaziergang am Deich eine todte
Maus am Wege liegen , welche sich zu bewegen schien . Die Ursache
dieser räthselhasten Bewegung zu ergründen , veranloßte denselben
näher hinzuschauen und da erblickte er drei Käfer , sogenannte
Todtengräber, welche eifrig beschäftigt waren , den Körper der
Maus zu untergraben . Nach längerem fruchtlosen Bemühen (der
Boden war dort sehr hart) sahen sie jedoch das Vergebliche ihres
Wirkens ein und machten eine kleine Pause. Plötzlich sah man
die Maus langsam fortbewegen , die Käfer hatten die Maus auf
ihre vereinten Rücken genommen , um günstigere Bodenverhältnisse
für ihr Vorhaben aufzusuchen. Leider gestattete die Zeii unserem
Gewährsmann nicht, die Bemühungen der Leichenbestatter aus der
Jnsektenwelt mit Erfolg gekrönt zu sehen.

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Wir möchten unsere geehrten
Leser nochmals auf daS am Sonnabend Abend im Park statt¬
findende Concert zum Besten des Jnvalidendank Hinweisen.-j- Heppens , 7 . Juli . Der Kirchenrath hat kürzlich be¬
schlossen , > n Stelle des alten Glockenthurmes , welcher nicht mil
der Kirche in Verbindung steht, an die Kirche einen neuen Thurm
anzudauen . Zu dem Zwecke hat man schon an der in Betracht
kommenden Set ê die Mauer beseitigt . Das früher neben dem alten
Glockenthurm befindliche Armenhaus ist bereits abgebrochen . —
Gestern Nachmittag um 3 Uhr fand im Lokale des Herrn Rost
die Verpachtung der Budenplätze zu dem bevorstehenden Kinder¬
fest statt.

-j- Baut , 7 . Juli . Heute Nachmittag unternahmen vom
hiesigen Hafen aus die Schüler der 5 . Neubremer Klaffe einen
Ausflug nach Sande .

UM Ser kNWzsatz MH her
Varel , 6 . Juni . Der Polizeibeamte Etchler , welcher beim

Kriegersest den Hülfspolizeidiener Neumann mit einem Messer ge¬
stochen hatte , ist seines Dienstes vorläufig enthoben worden .

Westrhauderfehn , 3. Juli . In dem benachbarten
Rhauderwieke feierte gestern das Uffe Bnschersche Ehepaar das
seltene Fest der goldenen Hochzeit . Das hierbei seitens Bekannter
und Nachbarn veranstaltete Böllerschüßen führte leider zu einem
tragischen Abschlüsse. Der Böller platzte und verwundete hierbei
einen Nahestehenden nicht unerheblich am rechten Unterschenkel, so
daß seine Uebersührung nach dem Krankenhause in Leer erfolgen
mußte . Wiewohl die Presse immer wieder und wieder derartige
traurige Vorgänge berichten muß , wird doch immer all und jede
Vorsicht außer Acht gelassen , die denn auch nur häufig Gesundheit
und Leben Vieler in Gefahr bringt.

Oldenburg , 4. Juli . Der Erbgroßherzog ist heute hierwieder eingetroffen .
Oldenburg , 6 . Juli . Dos von dem hannoverschen Bild¬

hauer Gundelach geschaffene Peter Friedrich Ludwig -Denkmal wurde
heute feierlich enthüllt. Der Großherzog und der gesammte Hof
waren gegenwärtig.

Leer , 5 . Juli . Aus einem dem „L . Anzbl. " zur Ver¬
fügung gestellten Briefe eines Passagiers, geschrieben am 28. Juni
an Bord des Nordd . LloyddamPferS „ Spree "

, entnehmen wir fol¬
gende Notiz über ein an Bord deS Schiffes stattgehabtes Unglück :
„Gestern hatte etn Matrose, Johann Görtemaker aus Warsing--
fehn tn Ostfriesland, geboren am 11 . Oktbr. 1667 , daS Unglück
über Bord zu fallen und leider in den Wellen zu verschwinden .
Es war ihm befohlen worden , das Leinen vom Boot zu nehmen,
dabei beschäftigt, fiel er vor den Augen mehrerer Passagiere ins
Wasser . Ich warf ihm noch einen Rettungsring zu , den er aber
leider nicht fassen konnte ; auch blieben die Rettungsversuche
des ausgesetzten Bootes erfolglos. Herr Karl Stollwerk aus
Hannover veranstaltete sogleich eine Sammlung für die Mutter
des braven Sohnes, welche 1555 Mark einbrachte . Der Matrose,ein sparsamer , guter Mensch , ist bereits 2 Jahre an Bord der
„ Spree " gewesen."

Leer , 6 . Juli . Die Frage, wie die Schulen, die bisher den
Unterricht um 8 Uhr begannen , mit der neuen mitteleuropäischen
Zeit namentlich im Winter auskommen wollen, wird jetzt den
Schulinspektoren und Hauptlehrern von der Regierung vorgelegt.
Hier hat man sich dafür entschieden, den Unterricht im Winter
statt um 8 Uhr erst um B/z Uhr beginnen zu lassen .

Emden , 3 . Juli . Gestern Abend wurde durch hiesige
Lootsen in der Ems eine männliche Leiche aufgefunden und nach
der Schleuse gebracht. Dieselbe war bereits derart tn Verwesung
übergegangen , daß eine Feststellung der verunglückten Person nicht
mehr möglich Ist .

B e r W t s ch t e
—* Berlin , 4. Juli . Vom Schwurgericht wurde der

Arbeiter Wolschke, welcher vor einigen Wochen in Spandau
versucht hatte , den Offizierburschen Peschel an einem Sonntag
Morgen in dessen Stube zu ermorden , zu 8 Jahren Zuchthaus
verurthetlt .

— * Berlin , 5 . Juli . Circa 40000 Wohnungen sollen
gegenwärtig tn Berlin zu vermiethen sein , ein Angebot, wie
solches noch bei keinem Quartalswechsel in der Reichshauptstadt
zu verzeichnen gewesen ist .

— * Hamburg , 6 . Juli. In Altona brannte der Stücken
und Andrescnsche Kcffeespeicher, sowie mehrere benachbarte Getreide¬
speicher bis auf den Grund nieder . Der Schaden beläuft sich auf
mehrere Millionen Mark . Bald nach Mitternacht gelang es , den
Brand aus seinen Heid zu beschränken . Um 6 Uhr rückte die
Feuerwehr ab . Zwei Feuerwehrleute sind schwer verletzt. Gegen
400 Personen sind durch den Brand beschäftigungslos geworden .
Die Speicher , in denen der Brand noch eine zeitlang fortdanern
dürfte , sind völlig verloren.

—* Bonn , 5 . Juli . Der unlängst flüchtig gewordene
Inspektor des Schießplatzes tn Wahn hat 120000 Wk. - unter¬
schlagen. 6000 Mk . wurden bei seiner Frau tn Danzig , 1000 Mk.
bei einer Frauensperson in Köln gefunden . Ueber den Verbleib
des Flüchtlings selbst fehlt noch jede Spur.

— * Wien , 5 . Juli . Wie die Zeitungen melden , wurden
lei einer durch Feuerlärm im Stcphansdom entstandenen Panik
3 Personen lebensgefährlich , 5 schwer, zahlreiche Personen leicht
verletzt.

—* London , 5 . Juli . Die Grube Tornhill bei Denos-
bury :st in Folge einer Explosion in Brand gerathen . Man be¬
fürchtet , daß 145 Arbeiter uwgekommen sind.

—* London , 5 . Juli . AuS den Gruben von Thornhill
sind bisher von den 147 angesahrer -cn Bergleuten 5 als Leichen
herousbefördert worden . Um 2 Uhr ist das Feuer gelöscht worden ,
doch dauern die Arbeiten immer noch fort. Die Hoffnung, eine
Anzahl Arbeiter noch am Leben zu finden , schwindet leider
immer mehr.

— * London , 6 . Juli . Ein Telegramm aus Manilla Meldet,
daß der spanische Dampfer „Don Juan " aus der Höhe der Insel
Union im brennenden Zustande verlassen wurde . Einige von den
Passagieren und der Mannschaft sind gerettet . Ueber das Schicksal
der Uebrigen liegt noch keine Nachricht vor .

—* Alexandrien , 4 . Juli . Gestern starben in Mekka
260 und in Jeddah 490 Personen an der Cholera.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Hochwasser i» Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 8 . Juli 1893 : Vorm. 7 .01 , Nachm. 7 .34 .

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarss für

1893/94 an Klempner - und Blech-
waaren als : Büchsen , Trichter , Kessel ,
Farbetöpfe rc . soll am 20 . Juli 1893 ,
Nachmittags 41/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„Angebot auf Klempner - rc. Waaren"
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 3 . Juli 1893 .
Kaiserliche Werst .

Verdingung.
ca . 500 000 altes Schmiedeeisen ,

bestehend aus alten Röhren, Roststäben ,
Eisenbahnschienen , Schiffswellen, Blech¬
schrot , Schtffsschornstetnen , Schiffs¬
ankern, alten Eisenblechen rc . sollen
mittelst einer am 24. Juli 1893 , Nach¬

mittags 41/, Uhr, abzuhaltenden öffent¬
lichen Submission verkauft werden .

Angebote sind ans dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Kauf alter Materialien"
und der Firma des Bietenden zu ver¬
sehen.

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 3 . Juli 1893 .
Kaiserliche Werst,

Berwaltungs -Rbtheikrng«

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch gestattet , daß am

Tonntag, den S. d. Mts . füralle Zweige des Han-elsge-
werbes in der Stadt Wilhelmshaven
die Geschäftszeit bis 6 Uhr Abends
ausgedehnt wird. Die BeschäftigungS -
zeit dauert demnach an diesem Sonn¬
tag von 7 bis 9 Uhr Vormittags und

von 111/2 Uhr Vormittags bis 6 Uhr
Nachmittags.

Wittmund, den 6 . Juli 1893 .
Der KöniE ^ e Landrath .

In dem Konkurse über das Ver¬
mögen des Kunstgärtners Matthias
Hancke soll die Schlußvertheilung er¬
folgen . Dazu sind 1638 Mark verfüg¬
bar . Zu berücksichtigen sind an bevor¬
rechtigen Forderungen 111 Mk . 82 Pfg. ,
an ntchtbevorrechtigten Forderungen
12593 Mk . 79 Pfg .

Wilhelmshaven, den 7 . Juli 1893.
vor LonLursvervslter .

Looman. Rechtsanwalt .

Bekanntmachung.
Während der Anwesenheit des Ma¬

növer -Geschwaders auf hiesiger Rhede
wird der städtische Dampfer „ Eckwarden"
täglich und zwar Nachmittags um 5 Uhr
Extrafahrten nach demselben machen.
Fahrpreis 50 Pf . L Person.

Wilhelmshaven, den 4. Juli 1893 .
Der Mxgiftrut .

Oetken.

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine Uttter-
und eine Oberwohmmg .

Ostrteftnstr . 39 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein frdl . möbl.
Zimmer .

Ulmstr . 20 , p . r,

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Woh ««ttg.
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör. Gökerflr . 12 » , 1 Tr . r.

LL I . MM kg MMllV
eine freundliche OberWvh«M»g.

Tonndeich , Schmidtstr - 1.

Zn vermiethen
eine möblirte Ttnbe nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh. Rlvers, Altestr . 6.

Verkauf .
Frau Wwe. ' Arends zu Fedder¬warden laßt am

Montag , den 1v . d. Mts . ,
Nachm. 4 Uhr anfgnv .,

auf ihren daselbst nahe der Chaussee
belegenen Ländereien

H Ach» Me , S
Ach» gute Winter¬
gerste «ui 7 Aastt
guten Roggen

tu passenden Abtheilungen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

rvilh. Reiner*,
Auktionator.



Zwei schöne abgeschlosseneZwei schone

Wohnungen
in der 1 - Etage mit Wasserleitung
vreiswürdig zu vermiethen.
^

Näheres Börsenstraße , Ecke Mühlen
straße 97 -

Zu vermiethen
zum ! August eine kleine Unter
Wohnung . Zu erfragen

Tonndeich 18 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnmig .

H . D . Haynugs .

Zu vermiethen
eine kleine FamilienWohunng im
Hause Bismarckstr. 14.

U . Heinen .

Zu vermiethen
eine Oberwohnuug zum 1 August

Grenzstraße 17 .

Zu vermiethen
eine freund! . UttterWvhNNNg z »m
1 . August , Schmtdtstraße 8 . Zu er
fragen bei

P . Schmidt , Ulmstr . 9 ,

Zu verkaufen
fünf Fuder schönes

't-Htli in Holken.
L Lvderll , Koldehörn

b . Sengwarveraltendeich .

Zu verkaufen
einige Haufen gutes Hktt hinterm
Deich am Tonnenschuppen (Vorhasen)

AltheppenS,
Altemarklstraße 64 .

Ei« kleines Schiff,
sehr schön als Zimmer schmuck , ist billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Zu Verkaufen
3—4 Fuder bestes Landheu , sowie
einige Fuder Kleehe « von 1892 .

vnstsv llsbdvv,Neuen der - Alteng roden .

Zu verkaufen
ein fast neuer 4rädriger Handwagen ,
sowie ein schöner wachsamer Reu
fnudländer-Hund.

Zn erfragen in der Expcd. d . B >.

Gesucht
ein Stundenmüdchen vo r 16 18
Jahren ._ Hinterstr. 7 . I . , west.

Eine bedeutende, gut eingeführte
Lebens- , Unfall- und Volksversicherungs¬
gesellschaft sucht strebsame

Vertreter ,
denen bei hervvrtretender Beanlagung
auch festes Gehalt gewährt wird.

Offerten unter V 4S2S an die
Annoncen - Expedition von Wilh .
Scheller in Bremen erbeten.

Gesucht
aus sofort ein Ttundenmädche « .

H. F. Christians.

Ein in der Behandlung kleiner
Kinder erfahrenes

KillllermöMen
für die Tagesstunden , gceignetenfalls
auch für ganz , sofort oder spätestens
bis 15 . Juli sucht

Frau Jntendanturrath Anderson »
, Adalbertstr . 12.

Kellner
könne« sich weiden

Bismarckstr. 4« .

Gesucht
em ordentliches sauberes DieustmSd

- Roonstr . 92 im Cigarrenladen .

Jahrem
' ^ EchÄn 15 - 17

Zu erfragen in der Erved d. Bl
Lw junges Mädchen
arbett

^ Küche und Haus-
Skllung

^ r »m 1 . August
Näheres in der Exped . d. Bl.

Gesucht
auf sofort oder später ein ordentliches
mit guten Zeugnissen versehenes Dienst
mädche«.

Fra « Carstens ,
Schlvßkeller, Roonpraße 85 .

Gesucht
eine «nmöblirte Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , mit oder ohne
Küche in guter Gegend. Offerten unt.
X . V . an die Exp . d. Blattes erbet.

Gesucht
eine Herrschaft ! . Wohnung , bestehend
aus 7 Zimmern mit Zubehör au guter
Lage und wenn möglich mit Garten.
Offert , unt. S . L . an die Exp . d . Bl.

Täglich echte« französische «

aus der Fabrik von I . A . Hörmann
Verl . Gökerstraße 2.

Entflogen
ein Kanarienvogel . Wiederbringsr
erhält gute Belohnung .

RÜffert, Rocmsjr . 16 , II.

Eine gMePlätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause
Zu erfragen

Kasernenstr. 1 .

^ ^ tzachdem ich einen Crrsus am
Ersten Berliner Lehr - Institut
für Zahutechnik (Privat -

Klinik ) absoivirt habe , halte ich mich
den geehrten Einwohnernvon Wilhelms¬
haven zum

Klowbiren, ZaWkhru,
sowie Hhilereiiligkn

bestens empfohlen.

L . I*ape ,
Attest». IV. 1 Tr.

Rattentod
^ cs -ttx Jmmisch, Delitzsch)
ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haus -
thiere . Zu haben in Packeten L 50 Pfg .
und L 1 Mk . in der Raths -Apotheke
in Wilhelmshaven .
Für nur 4 Mk. 50 Pf . erh . Jeder sofort
geg . Nachn. Sehr beliebt !

franko rVW kl. Facon !
Stck. Lrmei 'Woi' liesei'- lüglii'l'oii Nr . i .
Hl. Kresp, Bl aunsberg , Ostpr . , Cigfbk. 2.

i86 lL1L8 lvr !8

von M . Schuster in Bonn ,
Dampf- Kaffee-Wrennerei gegr . 1857
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro 1/4 Kilo L Mk. 0,86 ,
0,90 , 0,95 und 100 Pfg.
Joh . Freese in Wilhelmshaven,

Roonstraße 7 .
^ An Plätzen , an welchen ich

noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden.

Der Vorrath von

ZonuliMilMiiten
soll zu bedeutend ermäßigten

Preisen aukverkauft werden.

Reue

Matjes - Heringe ,
L Stück 5 Pf.

In wirklich hochfeiner Qualität,
sowie

NM MM «.
L Stück 10 Pf .,

empfiehlt

Bant.

Neueuvurger Urwald .
Waldscheuke .

Chaussee Bockhorn — Neueaburg . Tek-
graphenstange 27/28 .

Rich . Möhmkiug .

Leichte
Smim-MlMkW.
ULavvo -
Iscllvn , - llsmäsn ,
Itossn u . -Zocken .

Heyke's zweiseittge

Unterpuge
von innen Maeeo , von außen
Wolle , sehr haltbar und wicht

einlaafend . '

lomat - Kamiuzm-
uterzeuge,

ScwSe», Hose«, Mn,
Men.

Uetzfacken ,
Knetp^sche Leinenwäsche .
Seidene «nd halbseidene

Unlerzeuge
Schwarze baumwollene

DMkWlllpfk,
KilldnstlMpft.

Wir führen in Unterzeugen nur
die besten und solidesten Fabrikate .

MulsLFraockskn .
N Haben Sie M
^ SMMttsMjstN ? Ä
Wünschen Siezarten, weitzen, samnnt-
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Aergmarm's
Mienmilch -Seife

(mit der Schutzmarke: „Zwei
Bergmänner") von Bergmann L Co.
in Dresden.

L Stück 50 Pfg. bei : W . Moriffe .

ßsig -

88 SN2

Originalflacons zu 10 Liierst
Tasetessig in den Sorten natttrel
» d rveiufaröig 1 Mark ,
ä I' vstragon 1 Wk . 25 Wfa . ,
rmx ffnvs derbes 1 Wk . 5V Sf .

In Wilhelmshaven echt zu
baden bet : L. Jausten , Heinr .
Dirks , Heinr . Gad - , W .
H . Renken , H . Begeman »,
Wich . OttmannS , Richard
Lehman « .
lütomüt. lasst. Islprig IM klirsii-
pesir cksr X. 8 . Itsrtsiiiililslsi 'im lirnl

golckons ««Mills.

Der echte Korngenever

»eeiitr MlmM"
ist absolut rein und fuselfrei und wird
an Foinhelt von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wich . Stehe ,
Gökerstraße 16.

I *LrlL - HLU 8 .
Sonnabend, den 8. Juli 1893 :

MIÄtigllkik- OMkil
Mm Vesten des Vereins „Invalidendank",

ausgeführt von den

cksr Xmsstiilien II. Atnurs-WM
und des

ILrrltEs ? . 11 !8 vv kk » 1 » LLL« » 8
unter persönlicher Leitung Ihrer Dirigenten F . Wöhlbier und

R . Rothe .
Anfang 8 Ahv. >

AitreeA Pf. , shiie Ser WühlPtigkeitZchrsntmzu scheu.
IW . Unter andern kommt zur Aufführung : Deutschlands

Erinnerungen an die Kriegssahre 1870 ^71 . Großes Schlachten¬
potpourri mit Gewehrfeuer und Kanonendonner v. Sara , unter Mit¬
wirkung sämmtlicher Tamboure der Garnison.

Anfang August erhalte ich ein Schiff mit besten

schottischenZtückkohten
und gebe dieselben zu den billigsten Preisen ab. Bestellungen erbitte
ich mir baldigst. _Ottir . Ilum , Aeubreme»,

Bremerstraße 9 .

sMMb --
Der« rr-r« Losi!«

anäerer

M

rr« .bsM«tr:s» / <7--össte

8tsts tu Zrösstsr unä 2U visärlZst ZsstMtan kroissn
vorrütbiK boi

II,I . SisiMiIlütrsm 5K-l.
Empfing jper Schiff „Perle "

, Kapt. OjylaM eine Ladung

prima schottische
Haushaltungs - Kohlen
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen. Gest . Bestellungen er¬
bitte baldigst.

II ^I , i>tt, i>. Kopperliörn .
^0Q kWkückt in «slsimse.

L.parts8 Fabrikat I . RsnAks . 10 §o1ä-
os Nsäaillsii nnck I . k^siss . Von
läsut , Lülo ^ , ä 'Ubsrt aul 's IVLrmsto
onapkoül . ^ workoiiniuiASsobrsiboQ a
allso Püoiloir ä . Volt . Illostr . krois -
llsts ciM30H8t von Nn8ika1 .-ttcklA.
«üütislm trckö«iü8 (Nn8torIaKor) . L.nk
Vnn8ob krvr>S8orcä^. ab Psbrik n
bogu6M8to 7ab1cillK8v ?-oiso

Ltillunoir ^ Icä bosoiAt

ttiänrelieii
NM Sonnabend , de« 8 . Juli ,

Abends 8V- Uhr,
im Saale des Herrn Kliem

Aeltere Schüler , sowie deren Eltern
sind freundlichst eingeladen.

L .
Tanzlehrer .

Ri « r !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei. Champ .-Fl . ä „ „ 0,35

Feines Export-Mer 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 36 „ „ 3,60

Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u . Selterwasser
empfiehlt

Hr ^ L *1L1 Li »K ,
Kaiserstr. 69 .

Klüiisbttm
empfiehlt

per Pfd . 50

Ne« eingetroffen :
Große Sendungen in

Teppiche u.
Käufer

Stückwaare und abgepaßt , nur gediegene
Qualitäten, zu mäßigen Preisen .

L . L .

lotisnnvs Arnclt,
Baut.

Stottern
und alle übrigen Sprechfehler beseitigt

F. Müller, Bremen,
Uhlandstraße 12.

Nähere Auskunft ertheile ich am
9 . Juli von 8—12 Uhr .



Fortsetzung des grotzen Ausverkaufs sänrnrtlicher Maaren .
Wegen Veränderung tn meinem Geschäft empfehle namentlich folgende Waaren .Stickereien, als Mnfterfertige Schuhe, Hosenträger ,

Rückenkiffen, Teppiche re.
Ausgezeichnete Leiuensachenr Servirtischdecken , Parade-Hand¬

tücher, Tischläuser, Tabletdecken re.
CorseftA zu enorm herabgesetzten Preisen von 70 Pf. an . —

Größte Auswahl . — Ferner Corsettschoner 50 Pf.
SSmmtliche Herren -, Dame « und KinderstrohhSte

für Herren von 75 Pf. an , Damen 60 Pf- ,f- Kinder v . 40 Pf, an
Rormal -Unterzenger Jacken , Hemden , Unterhosen rc . zu Ein¬

kaufspreisen, um schnell damit zu räumen .
Strümpfe , garantirt echt schwarz, zu Ausverkaufspreisen ,

Damenstrümpfe schon von 35 Pf. an .
Herrensocke«, baumwollene , von 20 Pf . an .
Rormalsocken, baumwollene , von 25 Pf . an rc.
Sonnenschirme für Damen, Herren und Kinder , elftere seidene

für 3 Mk.
Regenschirme weit unter Preis.

Handschuhe für Damen , Zwirn von 20 Pf . an bis zu Paar
1,50 Mark

Bade Anzüge , Handtücher, Badehosen , Bademützenzu billigen Pnijen.
Gnmmiwäsche: Prima Qualität Klappkragen 38 Pfg ., Steh¬

kragen 28 Pf . , Manschetten 65 Pf.
Spazierstöcke für Herren von 40 Pf . an .
Große Auswahl hübscher Herren -Cravatten .
Holzwaare » billig , als : Garderobenhalter, Zeitungsmappen,Handtuchhalter , Schreib - und Rauch-Service rc.
Marktkörbe — große Auswahl — billig.
Gnmmi 'Hosenträger für Knaben 40 Pf -, für Herren von60 Pfg . an .
Ledergürtel für Damen von 50 Pf . an .
Dörtng -Seife , so lange der Ausverkauf , 35 Pf.
Lilienmilch und Sommersprossenseise, Stück 35 Pf
Blumen , seidene Bänder , Sammetband .

Knrzwaaren spottbillig,"wir« 100 Mir. -Knaul 6 Pfg .
Nähnadeln , 25 Stück , Brief 4 und 8 Pfg .
Nähseide Docke 5 Pfg .
Stopfnadeln 25 Stück 10 Pfg .
Leinenband Stück 6 Pfg.
Köperband Stück 6 Pfg .
Dnrchziehlitze 5 Stück 20 Pfg.
Stofflitze Stück 8 , 15 . 20 . 30 Pfg .
Fingerhüte 6 Stück 10 Pfg.
Haarnadeln 7 Packete 10 Pfg .
Häkelgarn 20 Ar -Knaul 12 Pfg .

10 gr ., 7 ..
50 Zr „ 17 »

Ungebleicht. Gar « Pfd . 85 Pfg.
Farbige Baumwolle Pfund 125 Mk
CrSme -HSkelgarn Lage 15 Pfg ." "eüitzen , MedatUonsbändchen .'

ise werden ganze St . v . 10 m mit 15- -30 Pf. ausverkaich -
SSmmtliche Kurz-, Woll-, Schmuckwaaren , Militär-Handschuhe , Spielmaaren empfehle als besonders günstig znm Einkauf.

Wege« bedeutender Vergrößerung meiner GeschSftslokalltSte« und vor Umba«

llrossor ünsrsrlamk
LN MNW8S «'8 'VHVÖlrNZL« Ir IKZILsKSN I^ SLGSIlL,

Wilhelmshavener Lleiderfabrik IiONtS
8p661Äl-0686llÄt kür slls '^ WF

Geschäfts -Veränderung .
Die bisher unter der Firma Hugo Hoffman », Rooustr . 75 , von mirbetriebene

habe ich heute dem Kaufmann Herrn Emil Bttkgwitz hüumit sämmtlichen Activen käuflich abgetreten . Derselbe führt das Gefchäfr unter
derselben Firma Hugo Hoffmann fort . Indem ich für das mir bisher ge¬schenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolgerzu übertragen .

Wilhelmshaven , den 5. Juli 1393 .
Uugo Soßßmann .

Bezugnehmend auf obige Anzeige , bitte ich das meinem Herrn Vor
ganger geschenkte Vertrauen auch auf mich gütigst übertragen zu wollen undbitte bei Bedarf um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Lmil 8uvg « »i1r , in Firma Hugo Hoffmann.

M llW
befindet fich währen - - es Umbaues

an - er
ZA rsvUlo » Seite ^

- es Hauses .
1Der Ausverkauf meines sehr großen Mäntel-Lagers , sowie

sämmtliehek bedeutender Vorräthe von

HW - M gm - UM
nimmt ungestörten Fortgang. Die Preise sind, um schnell zu

räumen , so bedeutend ermäßigt , daß solche

die niedrigsten im Orte
bleiben.

0 orcktz6ti (M8lMl18 6r 8tM kkMM 8

! Sj8wsreL8trs88e 12. Si8msrvk8tra88v 12. 1

zu haben in der Drogenhandlung
von

Hu§o I -üäleks .

ZtkftilM
verkaufe zu herabgesetzten Preisen.

>i . f . öuismsnn .
Vsusvduls 8trslltrl. ll./Ltaatsxreis. 6-aIäsue -leäLiils. l

Eintritt jeüsll Vag . ,/LiuMAu. Ler. - iv. liiiien!ioss5./

Sonutag , den S. Juli :

6llrtsn -6oü66rt,
ausgeführt von der Kapelle der II . Matr -

Division in Wilhelmshaven .
Anfang Nachmittags S Uhr

Nach dem Concert :

Es ladet ergebenst dazu ein
FF .

Diejkiiigeil Hem» .
welche sich für einen Uthletenklnb
interessiren, werden gebeten,
Sonnabend , den 8 . Juli .

Abends 8/z Uhr,
bei Herrn Gastwirth Th . Hemmen ,
Banterstraße 6 , zu erscheinen .

kein«« Hw»
Mde !w8dsvvll.

Sonnabend , den 8 . d . Mts . :
Versammlung ,

ver Vorslüvä.

8Mli« er - 8e«NWrein.
li

am
Sonnabend , de« 8. Juli ,Abends 8i/r Uhr,

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1) Rechnungsablage ,
2) Neuwahl zweier Revisoren,
3) Aufnahme neuer Mitglieder.
4) Hebung der Beiträge ,
5) Verschiedenes.
Um pünktliches Erscheinen fämmtlicher

Mitglieder wird gebeten.
Vvr VviÄsvü

öllütt

Am Montag , den II . d. Mts . :
Ml>Ntslitlsltt«!«llll>z

im Vereinslokal . Aus Anlaß des Ge¬
burtstages S . K . H . Freibier .

Die Tagesordnung wird im Bundes¬
blatt bekannt gegeben .

Vvr Voiwtsllü.

Geöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ) .

Die Geburt eines Mädchens
zeigen ergebenst an ^

Marieusiel , den 6 . Juli 18M
Lndwig Jager und Frau ,

Helene geb . Lübben .

Hebnrts - Anzeige
Durch die Geburt eines kräftige « !

Knaben wurden hocherfreut
fk. Lrnlnor u . Frau .

Kiaii besonäerec NelcklUlg.
Iuliu8 lloevsg

llslksliv llovsg
geb . Bartilla

Vermählte .
Wanfen . den 3 . Juli 1893.

Da die Geschäftszeit
nächsten Sonntag vis 6
Uhr dauert , so fällt der
Unterricht in unserer
Handelsschule aus.

Her >l « Im . kmili .

Ausflug
Sonntag , de» n. Juli .
Abfahrt 11 Uhr 40 Min .

f ^ tẑ Vorm . Rückkehr erfolgt
8 Uhr 25 Min . Abends.

Die bestellten Fahrkarten werden
durch den Kafsirer unseres Vereins von
11 Uhr an auf dem Bahnhose auSge -
geben. Bestellungen und etwaige Ab¬
bestellungen von Fahrkarten nimmt
Kamerad Riest , Marienstraße 69 , bis
Sonntag 9 Uhr Vormittags entgegen.

Vvr VorÄrmü.
I—I 2. 8. A .

Das Gartenvergnügen findet des
Todesfalles wegen erst 3 Wochen später
statt.

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 2r/,,-Udr

starb nach schwerem langen Leiden
mein innlgstgeliebter Mann

ülsilpieii Keptiskl! ^ N88U
im 33 . Lebensjahre . Dies zeigt
Verwandten und Bekannten tics¬
betrübt an die nauernde Wittwe

Ella Jantzen . geb. Janßen .
Bant , 7 . Juli 1893 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend, 8 . d . Mts . , Nach¬
mittags 21/2 Uhr, vom Werst¬
krankenhause aus statt .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise und

vielen schönen Blumenfpenden bei dcl
Beerdigung meines herzensguten ManneS
und Vaters Emil Ewald sagen wir
allen Teilnehmenden, insbesondere de«
Beamten des Hafenbau -Ressorts , de«
Beamten und Arbeitern der Sectio» 1«/
dem Kriegerverein , dem Verein Humor
und dem Marine-Stations -Pfarrer Herr«
Gödel für die am Grabe gesprochene«
trostreichen Worte unfern innigen und
herzlichsten Dank aus.

Wilhelmshaven , den 7 . Juli 1893.
Mathilde Ewald ,

ged . Schwoon .
Hans Ewald .
Ferdinand Ewald s

Redaktion, Druck Nud Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS ).
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